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Am Miniſtertiſch v GoßlerPräſident v dlirt e die Sitzung um 11 n Uhr
erger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

des Geſetzes betr die Verhandlung der Schulverſäumniſſe
Jn der Generaldiskuſſion erhält zunächſt das Wort

bg Findthorßt um zu erklären daß er mit aller Ent
ſchiedenheit gegen das Geſetz ſtimmen müſſe weil es Egen dieRechte der Eiern und der Gemeinden verſtoße und eine Stärkung

des Schulmonopols bedeutet Als der Schulzwang eingeführt
wurde hatte die Schule einen anderen Earnkter als heute ſie
ſtand auf konfeſſionellem Boden und erhielt der Kirche das Recht
der nöthigen Einwirkung auf die Schule Bei dem heutigen Zu
ſtand der Schule darf man die Zwangsmittel des Staates nicht
vermehren Die Herren vom grünen Tiſch können die Verhältniſſe
nicht ſo beurtheilen wie wir und ich erkläre daß der Staat n
im ſtande iſt die chriſtliche Schule zu erhalten Wäre die Schule
aber ſelbſt noch ſo wie bei Einführung des Schulzwanges
war ſo muß man ſich doch dagegen erklären weil die beſtehenden
Geſetze völlig genügen Die Frage hat auch eine wichtige finan
ielle und wirthſchaftliche Seite die Strafſummen können ſich bei
charfen Schulinſpektoren ſo erhöhen daß ſie die Höhe des Schul

geldes bei weitem überſteigen werden Es giebt eine le Zahl
von Schulverſäumniſſen die nicht vermieden werden können und
wenn anſtatt der Geldſtrafen Gefängniß eintreten ſollte ſo würde
es zu den bedenklichſten Mißſtänden kommen Bei kaltem Wetter
können viele Kinder aus Mangel an geeigneter Kleidung Rat
zur Schule gehen und viele Eltern können die Kinder nicht
entbehren zur Ernte und Weidezeit Man muß ſich hüten der
Exekutivgewalt ſolch ſcharfe Mittel in die Hand zu geben das
muß große Unzufriedenheit und Abneigung gegen die Schule ge
bären Richten Sie die Schule vernünftig ein dann werden Sie
Zwangsmittel vermeiden können Es wäre mindeſtens angemeſſen
geweſen wenn man die rer nur dann anwenden würde
wenn die Eltern im ſtande ſind den Kindern die nöthige Kleidung
und Wohnung zu gewähren Ohne daß feſtgeſetzt wird unter
welchen Umſtänden die Zwangsmaßregeln ausgeſetzt werden kann

ein z hes Geſetz nicht als berechtigt anerkennen Bravo im
entrum
Miniſter v Goßler Jch ſtehe in allen weſentlichen Punkten

auf entgegengeſetztem Standpunkte wie Herr Windthorſt Jch
halte die bisherige Entwickelung des preußiſchen Schulweſens für
eine geſunde und werde ſo lange ich ein Wort mitzureden habe
mich von dem bisherigen Standpunkt der Verfaſſung und Tradi
tion nicht entfernen Beifall links Die Annahme daß die Ver
hältniſſe anders geweſen ſind als der Schulzwang eingeführt
wurde kann ich nicht unterſchreiben Wir ſtreben dahin die
großen Entfernungen zwiſchen Schule und Haus nach Möglichkeit
zu verringern was allerdings oft ſehr ſchwierig iſt und niemals

anz zu erreichen ſein wird Soweit ich im ſtande bin halte ichen Gedanken der Verfaſſungsurkunde feſt das habe ich auch im

Laufe der Debatte während der erſten und zweiten Leſung des
Geſetzes bereits wiederholt hervorgehoben Aus den Thatſachen kann
man unmöglich folgern daß unſere Schule eine andere geworden
iſt und wir werden niemals den Aſt abſägen auf dem wir ſitzen
und groß geworden ſind und das iſt die Schulpflicht Bravo
Grade in unſerem niederen Volke iſt in hohem Grade das Be
dürfniß vorhanden die Kinder in die Schule zu ſchicken damit
ſie etwas lernen Die wirthſchaftlichen Rückſichten gegen den
Schulzwang welche Herr Windthorſt geltend gemacht hat verkenne
ich durchaus nicht ſie ſind mir aus meiner früheren Thätigkeit
als Landrath und Landwirth ſehr wohl bekannt Die kleinen
Leute auf dem Lande brauchen die Kinder nicht zum Ernten ſie
haben nicht ſo viel Landbeſitz Aber es iſt das größte Unglück
daß die Kinder meiſt gezwungen ſind den ganzen Sommer für
fremde Leute Vieh zu hüten Die meiſten Kinder gehen dabei
moraliſch zu Grunde Das Hüte und Scharwerksweſen iſt einer
der wundeſten Punkte in unſerm Volksleben und wir haben eine
Pflicht auch für dieſe Kinder zu ſorgen Die Schulpflicht wird
dieſe Mißſtände zwar nicht beſeitigen aber jedenfalls herab
mindern das Kind kommt wenn es bis zum 14 Jahre die
Schule beſucht hat geſtählter und wirthſchaftlich vorbereiteter in
das Leben So lange ich an dieſer Stelle exiſtiren werde werde
ich mir das Prinzip des Schulweſens nicht verkümmern laſſen
ELebhafter Beifall links

z Dr Ad Wagner Oſthavelland Die konſervative Partei
hält die Grundſätze des Herrn Miniſters für richtig
und t t Gegen den Ausdruck Schulmonopol den derAbg Win thorſt für den Schulzwang gebraucht hat möchte ich

mich zunächſt verwahren Der Staat hat die Pflicht dafür zu
ſorgen daß die Kinder einen gewiſſen Grad wiſſenſchaftlicher und
moraliſcher Bildung erlangen Der preußiſche Schulmeiſter hat
bei Sadowa und Königgräß geſiegt mindeſtens die Grundlage zu
den Siegen gelegt Durch den Schulzwang haben wir viel er
reicht während vor einer Reihe von Jahren bei uns nur ein
verſchwindend keiner Theil Analphabeten im Heere gefunden
wurden hatte Frankreich etwa 25 30 Proz Analphabeten und in
keinem Lande giebt es eine ſo große Zahl gut vorgebildeterMenſchen wie bei uns Am ſchlunmſten ſtand es in dieſer Beziehung

in Rom und in Rußland Das muß uns eine Warnung ſein
Jn dieſer Hinſicht ehe ges nicht auf dem Standpunkte des Herrn

indthorſt ſo ſehr ich ihn auch ſonſt verehre Die Zwangsmaß
Pit wären nicht nöthig wenn die Eltern immer das nöthige
P ich gerktht veſüßen Das iſt aber ſehr oft nicht der Fall und
der Staat hat die Verpflichtung für eine Verminderung der
Ausbeutung der Kinderarbeit einzutreten Man ſieht auf unſere
Verhandlungen in ganz Euxopa und ich möchte nicht wünſchen
daß man ſage in Deutſchland dem alten Lande des Schulzwanges
wolle man die allgemeine Schulpflicht beſeitigen Die Gewiſſens
freiheit wird nicht tangirt durch die Schulpflicht man braucht
nur daran z erinnern daß jetzt wieder eine aroße a von
Geiſtlichen als Schulinſpektoren berwandt werden Wenn Kinder
nicht die nöthigen Kleider beſitzen ſo wird es keinem Schul
inſpektor einfallen eine Strafe eintreten zu laſſen Die Kinder
können auch bei der Eintheilung der Schulzeit und bei der Lage
der Ferien ſehr wohl die nöthige Hütearbeit für die Eltern be
ſorgen ohne von der Schule fern zu bleiben Unſere Schul
einrichtungen ſind als muſterhaft ü erall bekannt und es iſt
kein Grund vorhanden dieſelben hier anzugreifen EinzelneGründe welche das Ausbleiben der Kinder eſtatten im Geſetze
anzugeben iſt nicht gut möglich Das Amendement Bergen
roth bitte ich abzulehnen da es mir falſch zu ſein ſcheint Der
Staat nimmt ſein eigenes Intereſſe wahr indem er das der
Kinder wahrnimmt Der Schulzwang iſt nicht der Eltern ſon
dern der Kinder wegen da Es handelt ſich i um ein weſent
e S i e und wir werden daſſelbe jederzeit hoch

Gravo
Abg Windthoörſt bleibt dabei daß in den jetzigen Schulen nicht

das gelernt wird was die Eltern R könnte die Kinder
in die Schule zu ſchicken und daß die Ver ältniſſe der Schule bei
Einführung des Schulzwanges andere geweſen ſeien als heute be
ſonders in den neuen Provinzen Die Simultanſchulen haben zur
Korrumpirung des ganzen Volkslebens beigetragen Unruhe
Wenn die Schule ſo wäre wie ich ſie wünſche dann würde ich ein
ger es Maß von I naemnitten gugeſgeh en Der Herr Miniſter

ietont daß für ſo lange er Miniſter bleibt die Sache nicht geändert wird aber e re ſich ändern vielleicht wen gert Herr
Miniſter nicht mehr an der Steſſe ſtehen wird Das Heilver

ſo iſt mir das ein Beweis daß ich den Staat an der wundeſten
Stelle gefaßt habe Der Gemeinde gebührt ein kräftigerer Einflußauf die innere C ealtung der Schule nicht nur das Recht zu be
ahlen bei uns aber herrſcht nür die Büreaukratie Es iſt wunder
ar daß Herr Wagner die Rechte der Eltern ſo ſehr überſieht

Wir werden gegen eine ſolche Staatsomnipotenz ſtets Frontmachen wie Herr rer ſie wünſcht Für ihn
alleinſeligmachenden Staat für ihn iſt er auch allmächtig u
vielleicht ſogar allweiſe Sehr gut im Centrum und Heiterkeit
Diuat n d ene G eyaragraphen mit Strafmitteln Verfügung zu ſtellenſchichte des Kulturte

e

haben wir aus der Ge
ampfes gelernt Man muß Geſetze nach

gebe des Bedürfniſſes und nicht theoretiſch vom Tiſche aus machen fährd
Wo der Herr Miniſter dies Bedürfniß kennen gelernt hat weiß
ich nicht jedenfalls ſind die Verhältniſſe im Weſten ganz anders
als auf den großen Domänen des Oſtens Sicherlich werden die
Kinder beim Hüten nicht mehr verdorben werden als in der
Schule Sehr richtig im Centrum Das weiß ich ſehr genau
denn ich habe ſelbſt als Knabe die Kühe gehütet Heiterkeit

Wenn man die Verhandlungen im Lande leſen wird wird man
den Eindruck gewinnen Ja der Windthorſt iſt bei der Sache

eweſen die anderen aber haben ſich wieder darum rumgedrückt
Große Heiterkeit

Abg Zelle Meine politiſchen Freunde ſtehen auf dem Stand
punkte des Miniſters Bravo und danken ihm für ſeine heutigen
Ausführungen mit denen wir zig anereigrunmen Bravo
Jch achte nicht nur ſondern fürchte ſogar Herrn Windthorſt
wegen der parlamentariſchen Macht die er nun in Händen hat
aber wir nehmen keinen Anſtand mit ihm den Kampf um die
Schulpflicht aufzunehmen ſo hart und herß wie zu der Zeit da
es hieß Hie Welf hie Weiblingen Sehr gut links Wir
hätten mit demſelben Rechte wie Herr Windthorſt heute in den
fünſziger geren gegen die Schulpflicht opponiren können weil
damals die Handhabung der Schule uns gar nicht behagte Jn
Berlin wo man ſich ſehr ungern zu Strafen verſteht haben im

Jahre 1880 9700 Strafen eintreten müſſen die allerdings im
1881 auf 7000 herabgingen Ein Vater wurde in einem8 re mit 44 Strafen bedacht Solchen Daten ar muß

man ein gewiſſes Maß von Strafmitteln zur Hand haben Für
die Waiſenkinder die die Stadt Berlin aufs Land giebt iſt die
erſte Bedingung daß ſie unter keinen Umſtänden zum Hirten be
nutzt werden Es iſt ein Beweis für die Dauerhaftigkeit der
Natur des Herrn Windthorſt daß er obwohl er dieſer Gefahr
ausgeſetzt war ihr glücklich entronnen iſt e Voll
kommene Einrichtungen giebt es nirgends aber das möglichſte
was geleiſtet werden kann wird in Preußen geleiſtet und wir
können darauf ſtolz ſein Bravo links und rechts

Abg Reichenſperger Köln bekämpft die Ausführungen der
Herren Wagner und Zelle Beſonders vor Hyperbeln wie von
dem Sieg des Schulmeiſters bei Sadowa ſollte man ſich e ſie
tragen nur dazu bei den ohnehin bedeutendem an Be
ſcheidenheit in dieſen Kreiſen noch zu ſteigern Jn Englemd beſteht
kein Schulzwang es beſteht dort eine freie Schule die vom Staate
ſubventionirt und kontrolirt wird und trotzdem ſind die Engländer
ein geſundes und wirthſchaftlich das mächtigſte Volk Wenn die
Herren die Dinge etwas nüchterner anſehen würden würden ſie
zu anderen Reſultaten kommen Uebrigens bringe ich ſchließlich
meine herzlichſte Gratulation dar zu der neuen Coalition zwiſchen
Konſervativen und Fortſchrittlern Heiterkeit

Abg v Tiedemann Labiſchin Es iſt intereſſant daß in
dieſem Augenblick der Führer des Centrums nichts eiligeres zu
thun hat als ein ueues Kriegsfanal in Brand zu ſetzen jetzt in
einem Moment wo wir die Hand zum Frieden dem Centrum weit
vorgeſtreckt halten Sehr gut Herr v Reichenſperger Wage von
den Hyperbeln des Herrn Wagner hat denn Herr Windthorſt
nicht auch in ſehr ſtarken Hyperbeln geſprochen Was dieſer Herr
von dem Einfluß der Gemeinden auf die Schulen geſagt muß doch
nach den Berathungen über die Krefelder Schulen in Erſtaunen
ſetzen Meine Hochachtung vor Herrn Windthorſt iſt geſtiegen
ſeitdem ich erfahren daß er ſelbſt die Kühe gehütet hat ohne ver
dorben zu werden Heiterkeit aber ich bleibe trotzdem davon über
zeugt daß das Hüten der Kühe für die Kinder ſehr verderblich iſt

ir halten die allgemeine Schulpflicht für eine Säule des preußi
ſchen Staates und ich freue mich daß alle Parteien emig ſind
den Angriff des Cenkrums gegen dieſelbe abzuſchla en BeifallAbg v Eynern Herr von Tiedemann braucht ſich nicht zu
wundern daß nach dem kirchenpolitiſchen Geſetze das Centrum
mit neuen Forderungen an uns kommt Wir haben es voraus
geſehen und die Herren von rechts Den das von uns früher
erfahren können Wir freuen uns daß alle Parteien in dieſer
Frage eins ſind und daß nach den Streitigkeiten und Kämpfen
der letzten Zeit ein Anknüpfungspunkt für beide Theile des
Hauſes gefunden worden iſt enn die Parteien hier einig

ren ann wird dem Staate eine Niederlage erſpart bleiben
ravo
Die Debatte wird darauf geſchloſſen
Es folgen perſönliche Bemerkungen
Abg Windthorſt kann dem Herrn v Eynern im Rah

men einer perſönlichen
bei der Diskuſſion zu 8 1 thun

Abg von Eynern meldet ſich gleichfalls zum Wort bei S 1
GHeiterkeit

Abg Wagner Jch gmrhe nicht daß das engliſche Volk
weniger tüchtig iſt als das deutſche aber ich glaube daß das
deutſche Volk an Tüchtigkeit verlieren würde wenn es die Schul
pflicht nicht hätte Bravo

Abg v Tiedemann Ich habe mich nicht über die Stellung
des Centrums gewundert ſondern g t daß ſie ſehr ſignifikantiſt Von Herrn von Eynern wi 5 nichts lernen am aller
wenigſten über die Art wie er den Kulturkampf geführt hat
e v Eynern Ich erinnere Herrn v Tiedemann daß gegen

die Art wie ſeine Freunde den turkampf geführt die
W reines Kinderſpiel geweſen iſt

autet
Eltern und deren geſetzliche Vertreter ſowie alle diejenigen

Perſonen deren Obhut ſchulpflichtige Kinder unterſtellt ſind ins
beſondere Dienſt Lehr und Arbeitsherren haben dafür Sorge
zu tragen daß die ihrer Hausgenoſſenſchaft angehörigen
zum Beſuch der öffentlichen Volksſchule verpflichteten Kinder die
Schulſtunden regelmäßig beſuchen

e Koehler beantragt die geſperrt gedruckten Worte zu
eichen

Abg Windtborſt polemiſirt gegen die Ausführungen des Abg
e mann in der Generaldiskuſſion ohne ſich auf 8 1 ein

zulaſſen
Abg Sack bittet im Namen ſeiner konſervativen Freunde den

Antrag Koehler abzulehnen
Abg Schmidt Sagan befürwortet den Antrag der der augen

blicklichen Halbheit des Paragraphen abhelfe
Miniſter v Goßler empfiehlt gleichfalls den Antrag Koehler
Abg v Eynern Jch hatte mich zum Wort gemeldet um auf

Herrn Windthorſt s Ausführungen zu antworten Da dieſelben
aber zu unbedeutend waren verzichte ich Heiterkeit

Der Antrag Koehler und der 5 1 werden angenommen
Abg Dr Bergenroth beantragt hinter S 1 folgenden neuen

8 1 a einzuſchalten hDer Schulvorſtand iſt befugt Vorſorge zu treffen daß Kind
welche ohne genügenden Grund die Schile verſäumen d

einen geeigneten Boten der Schule Art werden
Widerſpricht eine der in 5 1 aufgeführten Perſonen der Zu
rn u dieſelbe et e einemSeehuſen beantragt en 8 18 einzu enSie auf An Chutnfahren iſt ein langſames aber ſicheres und wenn heute ein e

entſchiedener Widerſpruch von dem Staatsmonopoliſten erfolgt iſt eder iſtbefugt Kinder welche ohne genügenden
ſäumen dieſer zuführen zu laſſen

jebt es nur den Hgi nu und

Maß B

emerkung nicht antworten und werde es

ad die Sae ver

30 Juni 1883
Mit der bezüglichen Antragſtellung kann wo die Umſtände

es zweckmäßig erſcheinen laſſen nach Einvernehmen des
ſchulinſpektors mit der Ortspolizeibehörde ein anderes
des Schulvorſtandes oder der Orts beziehentlich Haup
beauftragt werden
re g ag findet jedoch nicht die nöthige Unterſtützung
ei

Abg Schmidt Sagan bittet den Ankrag Bergeroth abzulehnen de en e ntereſſe der armen Leute derlchtet ſei und
die wohlhabenden bevorzuge

Miniſter v Goßler erklärt daß die Annahme des Antrages
Sergeroth geeignet ſei das Zuſtandekommen des Geſetzes zu ge

rden
Der Antrag Bergeroth wird angenommen

2 lautet
Die auf einen Tag treffende ohne genügenden Grund ſtatt

findende Schulverſäumniß wird an den im 5 1 bezeichneten Per
i per Geldſtrafe von 10 Pfennigen bis zu einer

ark beſtraft
An die Stelle der Geldſtrafe tritt im S der
e e e müßig Haft von ſechs Stunden bis zu h
ens einem TageStatt der Haſt kann während der für dieſelben ſeiten

Dauer derjenige gegen welche die Strafe feſtgeſetzt iſt ohne in
Haft genommen zu werden mit ſeiner Zuſtimmung zu Ge
meindearbeiten welche ſeinen Verhältniſſen und Fähigkeiten an

meſſen ſind angehalten werden
Bergeroth beantragt im 2 zwiſchen dem 2 und

3 Abſatz folgenden neuen Abſatz einzufügen
War der Zuführung r Schule ohne r Grund

widerſprochen ſo iſt die Strafe auf eine bis 30 M beziehungs
weiſe einen bis 3 Tage Haft zu bemeſſen

2 wird mit dieſem neuen Abſatz angenommen
T kaſſiren ohne Debatte

autet
An der a der Behörden Kinder welche ohne ge

nügenden Grund beharrlich die Schule verſäumen durch ege
gg el zuzuführen wird durch gegenwärtiges Geſetz
nichts geänder

Abg Bergenroth beantragt S 6 zu ſtreichenAbg von Ue rig erklärt daß die Streichung des S 6 eine
Folge der Annahme des Antrages Bergenroth zu S 14 ſei daß er
nunmehr aber gegen das ganze Geſetz ſtimmen werde das ſeinen
urſprünglichen Charakter eines Strafgeſetzes verloren habe

6 wird geſtrichen ßer a es Geſetzes wird ohne Debatte genehmigt
Die Geſammtabſtimmung über das Geſetz unterbleibt auf den

Widerſpruch des Windthorſt Nach der Geſchäftsordnung
darf die Geſammtabſtimmung über ein Geſetz nur dann an dem
ſelben Tage wie die dritte Leſung erfolgen wenn ſich kein Wider
ſpruch dagegen erhebt

Es folgen Berichte über Petitionen
Die Petition der Stadtgemeinde Ems um Erlaß eines Gefetzes

welches die Heranziehung des Fiskus zu den Kommunalſteuern
nach Maßgabe der Staatsbergwerksabgabe ermöglicht beantragt
die Gemeindekommiſſion in deren Namen Abg Althaus referi
der Staatsregierung als Material für die bevorſtehende Kommunal
ſteuergeſetzgebung zu überweiſen

Das Haus beſchließt dementſprechend
Die Petition des Technikers Weber in Duisburg um Be

freiung von der Verpflichtung in Duisburg Kommunalſteuern zu
geblen ſo lange er ſolche in Hattingen zu entrichten hat wird auf

ntrag der Gemeindekommiſſion der Regierung als Mat bei
Wage des die Kommunalſteuer betreffenden Geſetzentwurfs

erwieſen
Die Bahnwärter der BergiſchMärkiſchen Eiſenbahn im Bau

kreiſe Arnsberg petitioniren um Aufbeſſerung ihres Einkommens
Das Haus geht über dieſe Petition zur über
Ueber die Petition des landwirthſchaftlichen Vereins zu Tapiau

um Befeſtigung der abbrüchigen Ufer des r und des Deime
kanals und Entſchädigung der Adjazenten für die thatſächlich er
ſagte Hergabe eines Leinpfades geht das Haus zur Tages
ordnung über

Anfang Dezember 1863 dertägte der König von Dänemark die
Mobiliſirung ſeiner Armee inkluſive des holſteiniſchen Bundes
kontingents Das Herzogthum Holſtein ſtellte 716 Pferde für
welche der Arraert eine Vergütigung verra und die auf
100,000 Thaler preußiſch Courant taxirt wurden Auf das Amt
Traventhal entfiel die Stellung von 24 Pferden mit einem Werthe
von 11,250 M Dieſe Summe wurde nicht gezahlt auch diePferde nicht zurückgegeben Eine Klage gegen a preußiſchen

u wurde abgewieſen mit dem Bemerken daß die
er Schuld der en der Staatsſchulden gebühre

Eine Vorſtellung bei derſelben wurde geſaag beſchieden und
jede Verpflichtung zur Zahlung in Abrede geſtellt Eine Petition
an das Abgeordnetenhaus wurde der a zur Berückſichtigung
überwieſen die ſich jedoch zu einer Befriedigung der Petenten
nicht für geſetzlich ermächtigt hielt

Nunmehr beantragen die Petenten daß die Summe von 11,250 M
als Staatsſchuld anerkannt werde t

Die Kommiſſion beantragt die Petition der Regierung zur
Erwägung zu überweiſen

Auf Antrag des Abg Schütt wird die Petition der Regierung
zur Berückſichtigung überwieſen

Bewohner des Dorfes Düppel petitioniren um den Erlaß von

a u r r n v 1864 e die voren Schanzen ſtehenden Häuſer der Pe zur beſſeren Verther
der Werke nach vorgängiger Taxation abgebrochen und das

aterial zum Schanzenhau derwendet Die Hälfte der dartrtenSumme wurde den Petenten 1865 aus der e c

der rer erſetzt e Anträge dere Faln von dem preußiſchen Staate zu erlangen waren

i ruDie Petitionskommiſſion beantragt die Vetition der Regierungzur Berückſichtigung u ſah
Das Haus beſchließt demgemäß
Abg ine beantrogt darauf mit Rückſicht auf die

unerträgliche Luft im Hauſe Vertagung
Präſident v Köller Ich ſchließe mich dieſem Antrage am

Das Haus vertagt ſich
eiterkeit

Nä Sitzung Sonnabend 11 z Tages Ordnung Kumm e heagene mm a m
e e e Wigen ein Geſetzhuates neteLaufe des
dasan

ſetzen zu dürfen
Schluß 4 Uhr

ou unon ne

Herrendang
16 Sitzung dann W J W
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feld beantragt neuerdings den beiden Geſetzen mit dieſen Modi

Einigung zwiſchen den Häuſern des

im Bezirksausſchuß ſich der Anſchauung des Herrenhauſes an

wiöürde das andere Haus gewiß ſeinen 8 13 fallen laſſen und das

anderen Hauſe zugehen

haltende 8 13

h n e e

ſchlleßung und Ablehnung der Stehen finden für das
Verwaltungsſtreitve Pro ſinngemäße Anwendung

Aus der innerhalb ſeiner uſtändigteit geübten amt
lichen Thätigkeit des Landraths bezw des Regierüngepräſidenten
darf kein Grund zur Ablehnung deſſelben wegen Beſorgniß der
Befangenhen entnommen werden Die hervorgehobenen Worte
des zweiten Abſahes ſind durch das andere Haus in den Wortlaut
des Paragraphen wie ihn das Herrenhaus formulirt hatte ein

ügt wordent er lich des Kompetenzgeſetzes difſeriren beide
uſer ebenfalls nur noch in einem kte das Abgeordneten9 hat den vom Herrenhauſe ſ Z geſtrichenen S 13 die
tätigung der Gemeindebeamten end in ſolgender Formfaſt einſtimmig wieder hergeſtellt
Soweit die Peſrä gung der Wahlen von Gemeindebeamten

nach Maßgabe der Gemeindeverfa nngeggſete den Aufſſichts
behörden zuſteht erfolgt dieſelbe durch den Regierungsprä denten

je Beſtätigung kann nur unter Zuſtimmung des Bezirks
ausſchuſſes verſagt werden Lehnt der Bezirksausſchuß die Zu
ſtimmung ab ſo kann dieſelbe auf den Antrag des Regierungs
präſidenten durch den Miniſter des Jnnern e werden

Wird die Beſtätigung vom Regierungspräſidenten unter Zu
S des Bezirksausſchuſſes verſagt ſo kann dieſelbe auf

ntrag des Gemeindevorſtandes oder der Gemeindevertretung von
dem Miniſter des Jnnern ertheilt werden

Der Referent der IX Kommiſſion Landrath von Winter

fur der früheren Herrenhausbeſchlüſſe die Zuſtimmung zu
ertheilen

Miniſter des Jnnern von Puttkamer Das Haus iſt heute
ſicher vor der entſcheidenden Ihr wung ar argt kommt eine

andtages jetzt nicht zu
Konne ſo i das Reformwerk auf unbeſtimmte Zeit vertagt Die
Vorlagen der Regierung hatten den Zweck auf die geſunden
Grundlagen der Kreisordnung von 1872 zurückzuführen und den
ſeitherigen ſchiefen Gang der Geſetzgebung zu verlaſſen Vieles
von dem Erſtrebten iſt erreicht die Verſchmelzung der Mittel
inſtanz die Beſeitigung der Kompetenzbedenken die Vereinfachung
des ganzen Geſchäſtsganges die Stärkung der Autorität der
eigentlichen Träger der Selbſtverwaltung Wenn nun 8 13 auch
eine unerwünſchte Zugabe iſt ſo kann doch ein direkter Eingriff
in die Kronrechte darin nicht gefunden werden ſonſt würde ein
konſervativer Miniſter wie ich zu ſein die Ehre habe Sie bitten
müſſen auf alle Fälle den S 13 abzulehnen Die Regierung wird
aber wenn er angenommen werden ſollte gleichwohl die Aller
höchſte Sanktion für die Geſetze einholen

Beigeordneter Adams ſteht auf dem Boden der Ausführungen
des Miniſters Aus Zweckmäßigkeitsgründen habe er ſ Z gegen
den S 13 geſprochen und geſtimmt aus taktiſchen Gründen um
die ganze Reformarbeit nicht zu Falle zu bringen ſtimme er heute
dafür und das um ſo lieber als ein wichtiges Prinzip nach den
Verſicherungen des oberſten Verwaltungsbeamten der Monarchie

ar nicht in Frage ſtehe Das Herrenhaus brauche gar nicht zu
ürchten daß es ſich etwas vergebe wenn es jetzt S 13 in dem

Geſetz belaſſe auch das Abgeordnetenhaus habe in dem wichtigen
Streitpunkte des ſtändigen Vertreters des Regierungspräſidenten

bequemt

Graf zur Lippe Es iſt mir unerfindlich wie das Haus dazu
kommen ſoll jetzt den 8 13 plötzlich anzunehmen Was hat ſich
denn in den letzten drei Wochen geändert Wo ſoll da die Achtungdes Landes vor unſeren Beſchliſſen bleiben und in der Achtung

des Landes haben wir doch nicht mehr viel zu verlieren Wenn
wir den S 13 wiederum ablehnen ſo bekommt das Abgeordneten
haus Gelegenheit ſeinen Fehler wieder gut zu machen Freilich
geht heute alles in größter Eile der Schluß der Seſſion ſteht be
vor wir haben eine lange Tagesordnung eine Abendſitzung und
ſollen in kürzeſter Friſt eine Fülle wichtiger Geſetzmaterien erledi
gen Dieſe Situation iſt unerträglich und kann unſer Anſehen
auch nicht ſtärken Das liegt an der ſchlechten Vertheilung der
Arbeiten zwiſchen den beiden Häuſern des Landtages vergeblich
warten wir ſeit Jahren auf eine Beſſerung in dieſer Beziehung
W ſoll wieder durch ein Kompromiß eine Materie von höchſter

u abgeſchloſſen werden aber wir ſollten doch der einzige
nachgebende Theil bei einem Kompromiß ſein auch damit wird
unſer Anſehen noch mehr geſchädigt 1881 verwarf das Haus den
87 wenn es heute den 8 13 verwirft macht es einen Strich durch
das Unterfangen des parlamentariſchen Regiments des Centrums
dem Kronrechte der Beſtätigung Abbruch zu thun Jm Herbſte

Geſetz iſt gerettet
Miniſter v Puttkamer Die lebhafte Mißſtimmung des

Vorredners über die ungleichmäßige Stoffvertheilung iſt nicht ganz
begründet Dem Hauſe ſind in dieſer Seſſion zahlreiche wichtige
Vorlagen wie die Subhaſtationsordnung vor dem anderen Hauſe
zugegangen Finanzgeſetze müſſen nach der Verfaſſung zuerſt dem

zuge Als wir im vorigen Jahre die Penſions
geſetze zuerſt hier einbrachten hatten wir gerade am Grafen Lippe
den ſtärkſten Gegner der die Geſetze als Finanzgeſetze garnicht in
Berathung unehmen ſondern zuerſt im Abgeordnetenhauſe berathen
ſehen wollte Jm Uebrigen muß ich bei meiner Auffaſſung bleiben
daß die Situation vom Februar 1881 ſich mit der heutigen keines
wegs deckt und daß der damalige 8 7 des Kompetenzgeſetzes viel
weiter ging als der heutige nur eine formale Beſchränkung ein

Nachdem noch Herr v Pfuel für den Paragraphen ſich aus
geſprochen wird derſelbe in namentlicher Abſtimmung mit
84 gegen 24 Stimmen angenommen mit ihm das ganze Geſetz
Mit der Minorität ſtimmen u A Pr Beſeler Bredt Hache Graf
Brühl Graf zur Lippe

Zur Berathung ſteht ſerner die Landgüterordnung für
die Provinz Branden r Das Herrenhaus hatte das Syſtem
der Vorlage fakultatives Anerbenrecht mit dem Inſtitut der Höfe
rolle verworfen und ein neues obligatoriſches Jnteſtaterbrecht an
deſſen Stelle geſetzt Das Abgeordnetenhaus hat die Regierungs
vorlage wiederhergeſtellt dieſer Faſſung ſtimmt heute auch die
Mehrheit des Herrenhauſes zu nachdem ſich nur Graf von der
Schulenburg Beetzendorf dagegen die übrigen Redner von
Winterfeld Graf Arnim Boitzenburg und Graf Brühl
e d r d Heer e gur prochen habenolgt der mündliche Beri er Finanzkommiſſion über die

Vorlage betr das Staatsſchüldbuch
Die Kommiſſion hat den Entwurf in der Faſſung des Abge

ordnetenhauſes in zwei Punkten modifizirt einmal hat ſie in 8 21
den Minimalſatz von 1 Mark für Eintragungen in das Staats

n und t mr oſtrichen deie Benachrichtigungen über qu Eintragungen u dgl von der
Hauptverwaltung der Staatsſchulden ausgefertigt ſein ſollen

Von Herrn Staatsminiſter Camphauſen iſt folgender Antrag
eingebracht

dem 8 1 einen zweiten Abſatz mit den Worten hinzuzufügen
Bei neuen Emiſſionen der vierprozentigen Anleihe können

ohne vorgängige Ausfertigung und Vernichtung von Schuld
verſchreibungen in das Staatsſchüldbuch auf den
Namen derjenigen Gläubiger welche auf die Aushändigung von
Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber Verzicht leiſten gebühren
frei bewirkt werden

Dem Antrage ſind folgende Motive beigegeben Erſparniß für
die Staatskaſſe Exſparniß für die Gläubiger und nicht unerheb
licher Anxeiz zur Benutzung der beabſichtigten Einrichtung

Nach längerer Disküſſion an welcher ſich die Herren Meviſſen
Camphauſen Graf zur Lippe und Struückmann ſowie
wiederholt Finanzminiſter von Scholz betheiligen wird der An

abgelehnt s 1 unverändert n Uebrigen tritt
ommiſſion bei und acceptirt

Vorlage rn im Abgeordnetenhauſe in Berathung ge
nommen werden mußDarauf wird die Sitzung auf heute Abend 7 Uhr vertagt

Tagesordnung Kleinere Vorlagen
Schluß gegen 5 Uhr

Abendſitzung
17 Sitzung vom 28 Juni

Am Miniſte r Friedberg und mehrere Kommiſſarien
Tagesordnung ſteht

J Der mündliche Bericht der Finanzkommiſſion der Kaſſe der
Oberrechnungskammer pro 1881/82 und über die Petionen der
Handelskammer zu Frankfurt a/M Aachen Burtſcheid Stolberg
etrefe die Erhaltung der amtlichen Probiranſtalt zu Frank
urt a M

Auf den Antrag der Kommiſſion wird der Oberrechnungskammer
Decharge ertheilt dagegen werden die Petitionen zur Erörterung
für ungeeignet erklärt

II Einmalige Schlußberathung über den Geſetzentwurf zur Ab
änderung des Geſetzes betreffend die Landesbank in Wiesbaden

Referent Herr Lotichius empfiehlt die Annahme des Geſetz
entwurfs in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung

einen Widerſpruch gegen den vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen
Antrag bezüglich der Ermäßigung der Beitrittsbedingungen nicht

e e da dieſer Antrag eigentlich nichts weiter r
als die Herſtellung des status quo ante die Regierung müſſe ſich
aber gegen die Konſequenzen dieſes Beſchluſſes ausdrücklich verwahren

Der Geſetzentwurf wird hierauf definitiv angenommen

e in abgeänderter uns zurückgekommenen Geſetzentwurf
etreffend die Kirchenverfaſſung der evangeliſch reformirten Kirche

der Provinz Hannvver
Berichterſtatter Herr Meyer Celle empfiehlt die unveränderte

Annahme der Beſchlüſſe des andern Hauſes
Auf eine Bemerkung des Herrn Struckmann erklärt Miniſterial

direktor Barkhauſen daß eine Verſchärfung der Gegenſätze
zwiſchen Reformirten und Lutheranern in keiner Weiſe von dieſer
Kirchenverfaſſung zu befürchten iſt Der Geſetzentwurf wird

hierauf genehmigt FIV Der Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion pro 1881/82
wird in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes für erledigt erklärt
V Bericht der Matrikelkommiſſion betreffend die Veränderungen
e M alseſtanide des Herrenhauſes ſeit Feſtſtellung des letzten

erichtes
Auch dieſer Bericht wird überall nach den Beſchlüſſen der

Kommiſſion erledigt
VI Einmalige Schlußberathung über den Geſetzentwurf betreffend

die Ausübung des dem Staate zuſtehenden Stimmrechts bei dem
Antrage auf Ausdehnung des Unternehmens der weſtholſteiniſchen
Eiſenbahngeſellſchaft auf den Bau einer Eiſenbahn von Weſſebüren
nach Büſum

Der Geſetzentwurf wird debattelos genehmigt
VII Mündlicher Bericht über die Geſetzentwürfe 1 betreffend die

Befugniß der Strombauverwaltung gegenüber den Uferbeſitzern
an öffentlichen Flüſſen 2 betreffend die Aufhebung der Ufer
Waid und Hegungsordnung für das Herzogthum Schleſien

Die Geſetzentwürfe werden in der vom andern Hauſe be
ſchloſſenen Faſſung genehmigt

VIII Mündlicher Bericht der net über die Petition
des Fiſchereipächters Gawlick zu Raſtenburg um Abänderung der
Fiſchereiordnung Die Petition wird der Regierung als Material
für eine Reviſion der Ausführungsbeſtimmungen zum Fiſchereigeſetz
überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft t
Nächſte Sitzung Sonnabend 10 n Tagesordnung Petitionen

Kanalvorlage kirchenpolitiſche Vorlage

Schluß 8 Uhr e
Proevinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur
unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 27 Juni Jn der geſtrigen Stadtverordneten
ſitzung iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Stadtraths Holtzhauſen
der bisherige Vorſteher der Verſammlung Herr Poſthalter Voigt
als Stadtrath gewählt worden Das Hochwaſſer fälkt
erſtaunlich langſam es iſt erſt wenige Zoll zurückgegangen und
die Brücken ſind für größere Fahrzeuge und Dampfer noch immer
nicht paſſirbar Die von der Ueberſchwemmung geſchädigten
Grundbeſitzer an der Elbe klagen bitter darüber daß man ſie
nicht ſeitens der Kreisbehörde auf die drohende Waſſersnoth auf
merkſam gemacht hat Wären die Gemeinden von der Gefahr
durch Eilboten in Kenntniß geſetzt worden ſo hätte faſt das
anze gemähete Futter gerettet werden können während der

Verluſt deſſelben in der jetzigen futterarmen Zeit doppelt ſchmerz

lich empfunden wird je gri dauf eigene Koſten telegraphiſch über die Gefahr orientirt und
infolgedeſſen keine Verluſte gehabt aber ſie haben ihre Wiſſen
ſt ſür ſich behalten um ſich möglichſt viele Arbeitskräfte zu

03 Hſterfeld 28 Juni Auf der im September v J hier
ſtattgefundenen Gewerbe Ausſtellung zog namentlich ein
kleiner Gegenſtand das Jntereſſe der Beſucher auf ſich u a wurde
er auch von dem Prinzen Schönburg Waldenburg auf Droyſtig
und dem kgl Landrath Herrn v Richter aus
fällig bemerkt Es war dies ein aus einem Oldenburgiſchen
Schwahren getriebener Theekeſſel en miniature über welchen
ſich die eben genannten Herren ſpezielle Notizen geben ließen
Der Urheber jenes eigenartigen kleinen Kunſtwerkes HerrMaſchinenmeiſter Hoſſhanne hat nun infolge des ehrenden
Intereſſes welches ſeinem Ausſtellungsgegenſtande zugewandt
wurde ein ganzes Theeſervice gearbeitet und zwar von ſo
außerordentlicher Kleinheit als ſei es direkt aus Lileput bezogen
Auf dem Tablet zu dem ein altes preußiſches Pfennigſtück das
Material lieferte und welches nur 32 mm lang und 24 mm breit
iſt ter der rer geſchlagen aus einem deutſchen 2Pfennig
e Deckel und Bügel daran aus einem 1Pfennigſtück die

ilchkanne aus einem n e h Pfennig und einem
Heller die beiden Taſſen aus 4 alten Pfennigen verſchiedener

u gatuwer gefertigt ſo daß daſſelbe einen Münzwerth von
13 Pfennigen beſitzt die Gegenſtände ſind inwendig verzinnt und
ſo gearbeitet daß man das betreffende Geldſtück am Wappen oder
an der debl erkennen kann Dieſes Hunſtwerk iſt durch Veran
laſſung der oben genannten Herren heute Sr Kgl Hoheit dem
Kronprinzen überſandt worden

S Ermsleben 28 Juni Wie ich höre findet die Feier des
Guſtav Adolffeſtes ſeitens des Zweigvereins der Ephorie
Ermsleben in dieſem Jahre Ausgangs Sommer in Meisdorf
am Ausgange des Selkethales ſtatt Die Feſtpredigt hat Herr
St Hempel aus Kupferdroh bei Eſſen übernommen Unſere
Selke zu Zeiten ein reißendes Gewäſſer iſt igrt zum Leidweſen
der Herren Müller ſehr waſſerarm
beſtande hieſiger Domaine iſt die Lungenſeuche ausgebrochen

Für die Hinterbliebenen des bei der Keſſelexploſion
in der Keferſteinſchen Fabrik verunglückten Arbeiter iſt eine
Sammlung veranlaßt worden welche über 200 M eingebracht

at ſodaß die Noth der beklagenswerthen Familien wenigſtens
r den Augenblick gemildert iſt Wie ich höre wird auch in

Meisdorf zu gleichem Zwecke geſammelt
Staſtfurt 28 Juni Mit Bezug auf meine Nachricht

betreffs Errichtung einer Kleinkinderbewahranſtabt kann
Fepte mitgetheilt werden daß der hieſige Frauenverein beſchloſſen
at vorerſt mit der ichtung einer Klunderſpielſchule vör

nter dem Ochſen
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AachenMaſtricht 54,75 bzG
Altona Kiel 233,90 bzGBerlin Dresden 20,00 b G
Berlin Hamburger 374,75 bzB
Bresl Schw Freib 117,40 bz
u rader Lit B 78,50 bzBGaliz Karl Ludw 128,70 b
Gotthardbahn 119,90 vz
alle SorauGuben 34,49 bzBr Rudolfbahn 71,10 bz

MainzLudwigshafen 104,50 bz
Marienburg Mlawka 106,00 bz

e oe Lit B 193,70 bzG
Oſtpreuß Südbahn 119,30 bzG
PoſenKreuzburg 29,80 G
Rechte Oder Ufer 191,25 bzdehhhe Südweſtbahn 59,25 G

Thüringer 14,00 bzBerlin Dresden 47,50 bzG
S Halle Sor Guben 110,50 bzG
S Magd Halberſt B abg 88,80 G

Marienb Mlawta 115,00 bzG
a OelsGneſen 83,40 bzG

r Südbahn 117,00 bzG
S PoſenKreuzbur 99,30 bzGS gS Rechte Od Ufer 190,40 bzG
5 Saalbahn 92,40 bzG

igationen

102,50 bz

G

H 102,90 bz

Aachen Diskonto
Berliner Handels Geſ

Dresdener Bank 8Leipziger die mtalt 164,90 bz
60 G

ütte

PhönitgVergwert Lit A 96,00 bzB

4 Oberſchl 40/ Lit B gr 103,90 bzB

4 101 20Em v 734 do do 79 1105,30 bzG
4 do do 80 104,25 B4 Rechte OderUfer 108,10 G
4 Thüringer VI 192,90 G
5 Duüx Bodenb II 86,80 s
5 do III 103,60fr 90,10 G4 Gal KarlLudw 84,00 bz

KaſchauOderberg 82,90 bzG
do Gold 101,90 bzKronpr Rud 72 87,20 bzG

t Frz Stb alte zS 1874 380,00 G
do Ergänzung 372,00 G
do Goldprior 96,00 B

Oeſterr Nordweſtb 89,50 G
Südöſt Bahn e 295,00 bzG

do bl 103,10 bzG78,00 GUngariſche Nordoſtb

d Gold 100,50 bzBo

do Oſtbahn T Em 77,80 bzG
do do D Em 73 bzGCharkowAzow 94,00 G
Jwangor Dombrw 82,50 bzG
ozlowWoroneſch 98,50 bzG

Kursk Kiew 101,40 bz
MoscoRjäſan 102,80 bz

do Smolensk 94,90 bz
e g 101,60 GRuſſ Nikolai Oblg 77,40 B

SchujaJwanowo 93,40 GWoarſchan Wien IV 100,80 B

do V 100,00 B
3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,10 bz
Transkautaſiſche Eſb Obl 54,40 bz

Bank und JnduſtrieAktien

74,50 bzG
Darmſtädter Bank 154,90 bzB
DiskontoKommandit 196,90 bz
Deutſche Bank 150 30 bz

do Genoſſenſchaftsbank 126,00 bzG
124,70 bzG

Magdeb Privatban
Mitteldeutſche Kred Bank 95,25 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 509,00 bz
Reichsbank 150,00
Sächſiſche Bank 121,80
Schleſ BankVerein 109,60 G
Weimariſche Bank zAdmiralsgartenbadAkt 46,10 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik
Deſſauer Gas 183,00 bzG
Halleſche Maſchinen 252,50 bz

aur 80 bo B 42,00 bzBDortmunder Union 26,30 G
Bochumer Gußſtahl 107,75 bzB

örd Hütt V könv 98,00 G
e Zucker 103,75 bzGKörbisdorfer Zucker 145,00 bzB

Sächſ Th Br V St A 194,50 bz
do St Prior 194,75 bz

Sächſ Maſch Hartmann 151,70 bzG
do Stichmaſchinen 112,60 bz

Zeitzer Maſchinen 159,00 G
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,60 b
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T 80,90 b
London 1 Lſtrl 8 T 20,48 b
Paris 100 fr 8 T 31,00Wien öſt W 100 fl 8 T 170,70 bz
Petersb 100 S R 3 W 199,00 bz

BankDiskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
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